Stimme des Biutes-ALDELBARAN 5^7^ 


Der H wige A rm anenlcalender 
Dsoterischer Mitlerlcaiender mit A rmanenrunen 
Die Ditlerzeitrechnung 

Autor: M ans von j Jermannstadt 
(H ans-H mil (juridisch) 

O s tgotenland 
/ch hab’s gewagt! 

/\us der L- r berinnerung gesammelten Spräche : 

„ 7riedfertige M ens chen sind 7eiglinge für ^cheinmutige die eigentlicfi wahnsinnig 
sind! f^ür Feiglinge sind mutige Menschen jrren. G°tt ist aber kein fVeund von 
feigen Leuten.” 

„ L)er wahrhaftige Lührer ist jener, der von seinen Kameraden und L ar| dsleuten auf 
den L?child erhoben wird, um seinen Auftrag zu erfüllen.” 

Widmung 

L^iesen palender widme ich dem deutschen V°ik dem deutschen j^eich 
und unserem Tüh rer Adolf Hitler, dem göttlichen Held en, Heiligen und 
Hackelträger, der den W e g unseres V°lhes durch die stürmische [Njaeht 
der (jeschichte beleuchtet hat. 



]ch widme ihn den deutschen Soldaten und den rümmerfrauen, den 
Opfern des allierten Massenmords. 

(Jnd nicht zuletzt ich widme ihn meinen lieben EJt ern und £)ruder. 

J jeil den N/ätern der deutschen und der/V nervon überall - den 
O s tgoten und den Westgoten und allen Oermanen! 



~[ _ hor J s J<Ompf mit dem fliesen, Oemäide von 1 8/2 











Uas historische Wappen von Siebenbürgen, 1 


Nachdem sich die ersten germanischen /Ansiedler, die (Jepiden, in 
Siebenbürgen , einem J~ei! des O s tgotenlands , im ^-en Jahrhundert 
niederließen, harnen im 1 2-en Jahrhundert deutsche Kolonisten von der 














Maas und Mosel, Eiandern und dem Raume der Erzbistümer Röln, 
T r i er un d Lattich sowie im dreizehnten Jahrhundert der deutsche 
Ritterorden mit seinen deutschen E insiedlern. 
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Moderne Rarte Siebenbürgens 


|m Nachstehenden zeige ich einige Rarten an, die die E> ewe g un g en der 
germanischen Stämme im /Ajtertum beinhalten. 
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Möge es in den heutigen ~j~agen des Anfangs des 21 -en 


Jahrhunderts, des 5~en Jahrtausends erwachen! 








jm G e iste der RJitlerzeitrechnung wiederhole ich: 

Reutschland erwache am /Anfang des zweiten Jahrhunderts dieser 
neuen Zeitrechnung! 

Vorwort 

Rer Ihnen, liebe Kameraden, zur Verfügung stehende Ralender ist ein 
Zalender mit J\rmanenrunen, Runen der 1 <S~Runenreihe und ruht auf die 
Jdee der R ntsprechungen der obengenannten Runen zu Jahren, 
Monaten, J~ierkreiszeichen , Rekanaten, J~agen, Stunden, 
JJimmelsrichtungen, Reichsfalggefarben und R lemente. 
jch habe das f*roblem dieser R ntsprechungen im Rjinne des Rufes der 
Stimme des Rlutes und der daraus entspringenden Rerufung gelöst, 
indem ich als /\usgangselement der Runenentsprechungen dieses 

Ralenders, die Rune — des 5' e g es ~ der ^onne — des 

Richtes- als 7 entralrune dieses Systems erkor. Ras aber war nur der 
erste notwendige Schritt. Rer nächste Schritt war die Zuordnung der 
^iegrune zum (Geburtsjahr, (Geburtsmonat, (Geburtstierkreiszeichen, 
(Geburtsdekanat, (Geburtstag und zur (Geburtsstunde unseres 
Rüh rers J\doif Rjitler, sowie zu den $ Rjimmelsrichtungen, |\J, NO? O, 



50, 5, SW, W, NW und f^ote Sonne. ]Jie 5'g~K- une wird man auch 

zu den Elementen, Peichsflaggefarben, Musi knoten un d Stils (| rminsul, 
dorisch, ionisch, korinthisch) durch die von mir erstellten ~[~abellen 
zuordnen können. C)as Prinzip der Erstellung der meisten abeilen 
beruht ebenfalls auf drei braten, hauptsächlich der 1 .Januar, der 
20,/\prii, und der 30 -Ap r, l einesjeden Jahres. 

E)er 20.J\prii ist der (J e burtstag unseres Eüh rers, Adolf Eitler, der 
^O-April der Tag seiner N/ril- E ahrt. 

(Jnter den angegebenen E a ten ist auch ein V°rkalender, für die 
Periode 1851-1566. E r dient zur E inleitung und Anleitung des 
Eitlerkalenders mit A rmanenrunen - 

158 1 ist das Jahr der Erscheinung des jEakenkreuzes in E°rm 


der diesem Jahr zugehörenden Stabzahl, , acht 

Jahre vor Ad O ifE1<ti ers (j e burt. 

Weitreignisse, Weltgeschehen sowie persönliche A n g e l e g en beiten und 
Rhythmus können anhand derzeitbedingten Wiederholbarkeit der 



Eunen, flanetenstellungen und der anderen A nor dnungselementen 
analysiert und sollen mehr als ein Ersatz der j“joroskopdarste!!ungen 
sein. 

E)urch die erwähnte /Anordnung der v3'g~K une zu den /^entralpunkten 
des EJitlerkalenders, den (Geburtsdaten unseres E ührers, Ad o If j jitler, 
entsteht eine f*eriodizität die ein altes Problem, nämlich der 
Entsprechungen der E unen zur Eeit und zu den 7~l~1immelskörpern löst, 
jch habe das ossirische System der 7-J - jimmelskörper angewandt. 

Ossiris war der zivilisierende (jott Ägyptens und von ihm stammen auch 
die astrologischen Erkenntnisse, die wir als ägyptische Astrologie 
kennen. Z ugleich habe ich auch das Weiß der Eeichsflaggefarbe , das 
Element Eeuer, die Irminsul und die E°te G3 on ne den (Geburtsdaten 
zugeordnet. 

E)ie Eune GGg ~ 5 ,e g ~ 5 ow| I°j die Planeten ^aturn und V enus , die 
Eote Gönne, die weiße Earbe der deutschen E e,c bsf!agge , das Element 
Eeuer, die c-sekund [c] und die Irminsul entsprechen den (Geburtsdaten 
des Eüh rers. 



O ssins 'st der/AJte atlantisch- hyperboräischer Herkunft in 
schneeweißem /\ntlitz und reiste einst nach /AJdebaran ah. 
v5 e th 3 sein (Jegner blieb hier und wählte sich ein Volle aus, das 
der KJijuden und am L nde der 7eiten wird der (jott des 
Lichtes finstere Llerrschaft und seiner Leibeigenen 


besiegen. 

P s lebe [Deutschland! 

5'eg Heil! 

Heil H'tler! 

"Die Partei ist H'tler, j Jit! er aber ist Deutschland, wie 
Deutschland H'tler ist." - Rudolf Heß, Parteitag, 

Nürnberg 1 

Von fern erldingt der deutsche v 5' e g esmarsc h wie im ~Praum, 
Durchdringt die verdichteten Lüfte, den verfinsterten Paum. 
/\!!es wird hell und kristallklar, die |\jaoht ist verbannt 
Der ^5puk der Jahrhunderte endlich gebannt. 



Offen ba rung; der dem Q egen stand und der fh ilosophie 
des ffjitlerlcalenders passenden Rune (Seite 2 des 
M anu5 bripts) 

AHe festgesetzten Entsprechungen haben als ffern die 
(jeburt unseres fführers, Adolf ffjitl er. 

/\do/f f~Jitler wurde am ^amstag, den 20. Ap r| l J 88$ in 
ffraunau am Jnn (ff> re >te f\j 48° 1 6 ' und Länge O i 5° 2. 1 ) um 
halb 7 (Stundenherrscher V enu s ) vor Sonnenuntergangs am 
S onna bend (von S a turn regiert) des Osterfestes, also einige 
Stunden vor Ostersonntag, geboren. 

„ff)er Nationalsozialismus ist weder antikirchlich noch 
antireligiös, sondern im (jegenteil, er steht auf dem ff>oden 
eines wirldichen (Christentums." 


S a a rhu ndgehung Adolf ffjitlers am ffh re n breitste in bei Loblenz, 2b. 
August 1 



„Ich aber brauche...die Latholiken Bayerns 
Y rotestanten Y reußens.“ 

/\doif J 1 itler 


ebenso wie 


di 


ie 


„b)er Nationalsozialismus war eine europäische /\ntwort auf die 
Y rage eines Jahrhunderts. Y r war die edelste Idee, für die ein 
Ueutscher die ihm gegebenen J^räfte einzusetzen vermochte. 
Y r war eine echte soziale Weltanschauung und ein Ideal 
blutbedingter kultureller Sauberkeit." -J\!fred j^osenberg 


"Ich bin es nicht wert, von Ad O If Hit! er laut zu sprechen und 
sein Leben un dT un lädt auch nicht zu sentimentaler Regung 
ein. H r war ein Lrieger, ein Lrieger für die M er >schheit und 
ein V er künderdes Y vangeliums vom Recht für alle Völker. 

Y r war eine reformatorische (Jestalt von höchstem Rang, 
und sein historisches Schicksal war es, in einer 2^eit 
beispielloser Rohheit wirken zu müssen, der er schließlich zum 


Opferfiel." - Kj'>ut pjamsun in der norwegischen Geltung 
/\ftenposten, /. Mai 1 9^5 


"jch habe nun Deutschlands berühmten pührer gesehen, 
auch die großen Veränderungen, die erverursacht hat. Was 
immer einer denkt von solchen Methoden - und diese sind 
ene eines parlamentarischen 
doch kein weifel darüber bestehen, dass er eine wunderbare 
Veränderung im (jeist der Menschen, in ihrem genehmen 
untereinander, in ihrer sozialen und ökonomischen 
Oelbstdarsteilung bewirkt hat." - David Lloyd (jeorge nach 
seinem P>esuch in P)erchtesgaden bei /\d o If M«t! er im "Daily 
P xpress”, 1 /. September 1 9’’)^ 

„W er Adolf | jitler aus der f\jähe geschaut hat, wer unter dem 
P>ann seiner hinreißenden Pede stand, kann sich der 
P rkenntnis nicht verschließen, daß dieser Mann eine Mission 
hat, eine Sendung, die ihn erfüllt, an die er glaubt, an die alle 
seine /Anhänger glauben mit der Praft, die da P>erge versetzt. 
Das aber ist das Wesentliche an dieser P rkenntnis, daß die 


Landes -, k 


ann 


bestimmt nichtj 


Mission, die /\do!f | I it! er zuteil wurde, die historische Mission, 
die ihn über alle anderen N/olhsgenossen heraush ebt, eine 
deutsche Mission ist, eine Mission, die uns alle angeht, der wir 
uns nicht entziehen können, wie immer wir uns auch im einzelnen 
zu der Bewegung und ihren 2je!en stellen mögen, eine Mission, 
die von einer ganz großen, letzten Idee beherrscht wird, vor der 
alles KJeine und Unwesentliche zurücktreten muß. b)iese Idee 
heißt: bl in Volk, ein j^eich, ein füh rer." - fYiedrich G rimm, 
"hiti ers deutsche G en dung", V er lag E. dS. Mittler u. G°bn, 


£)erlin 1 



Y)as Taiismangeburtshoroslcop des j^üh rers 
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Passelbe bjoroskop 
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30 . 01.1 5^33/ 1 1 b22min Vormittags 

KAI5LRHOF-HOTLL 

32 ° 30 ' 38,62" N, 1 3° 23' +,/2" O 


[“jorosicop des fvloments. riumph des Will ens. 
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Adolf Hitler Reichskanzler 



Placidus-Häuser 
T ropischer Tierkreis 
Gemittelte Knoten 


Internet Explorer 


7 Windows Explorer - E Microsoft Office . 


J jitler aber sagte beim getreten der f^eichskanzlei: 

"Kleine Macht der \/\Je\t wird mich jemals lebend hier wieder rausbringen." 






















Koordinaten B ran denburger J~or fackeizug der 5A 

J\bends des ^O.Januar von / (_\br bis i CJbr nachts des 5 1 -Januar 

i?55. 

?2° 50' 5?" N, 1 3 ° 22'-to" O 



£)iick vom Klotel Adlon auf den Kackelzug. 


fieser großartige Y ackelzug durchleuchtete die 
|\]acht der (jeschichte, ein numph des Lichtes 
über die 5^hne der Finsternis. 





LaciceIzughoroskop. L)as Licht in der [\jacht. L) ie ^öhne des 

Lichtes. 
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VR11 JAHRT unseres Füh rers, /\doIf f~ji'tler, am ^O.Oh 1 JA*? 

JüHTLKJAMK 

MONDTAG 5ATÜKN5TÜNDD 

1 5(Jlhr 50 min 
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■ Start 11 Internet Explorer ^ Windows Explorer - E - Microsoft Office ... mm 


Guido von List-Das.,. 






















5 e,ne Botschaft (meine persönliche Off en barung) 
betreff des 50 . April 1 JAJ*. 0 

„|ch konnte hier nicht mehr verbleiben. |ch wurde genötigt 
aus dieser Welt zu scheiden und unternahm die \jv\ ifahrt 
meines Lebens. 

b?ie Arbeit die damals begonnen wurde, muß fortgeführt 
werden bis ans L.nde der Welt, auch wenn nur ein 
einziger M ann des V r| l diesen Beschluß erfüllen sollte.“ 



Die Zuk unft 

L)er L>öse leidet die Wahrheit nicht, ist Vater der Lüge, 
der Ljerr der Lhj u d en und ihrer verräterischen Morde, 
die die Arier verraten haben. 

Lim der Lüge willen, wird der L>öse den ganzen 
Weltlz reis mobilisieren um die L ämpfer der Schwarzen 
S° nne vom L. r dboden auszutilgen. Schließlich wird er 
sich anmaßen gegen den yAJLäehtigen un dd en Messias 

zu kämpfen zur Stunde des RAGNARÖK. 

[\jach d ieser nie dagewesenen und nie mehr in solchem 
/\ u5ma ß auftretenden Weitkatastrophe, wi rd die S c har 
der LJherlebenden in einer Weit ieben, die ständing 
grünt, aiie Ljewässer werden wie am /\ n f an g der Welt 
sein — kristallklar, faktisch und symbolisch eine von der 
Lüge befreiten Weit darstellend, eine gereinigte Weit 



und die jVl en5C hen werden sich immer mehr vom (jeiste 
ernähren (um oder d er pjitlerzeitrechnung 

wi rdd er Photonenmensch erscheinen), sie werden wieder 
fliegen können, denn sie haben das inzwischen vedernt 
und nicht anhand von Instrumenten, sondern durch jene 
hdraft die Cjott in sie gepflanzt hat und von einem Ort 
zum anderen in aiie 5p^ ären reisen. P)er od wird ein 
(jespenst der '\/ crgangcnhclt sein. P)a wird sich zeigen, 
was der fl*ührer einst prophezeite, nämlich „ein P twas wie 
ein Wunder noch nie gesehener Ausmaßen wird 
erscheinen. 5 

Und vorher wird sich erreignen, was der pjeiiige, Prophet 
und Khämpfer/\doIf | |itler sagte: 

„Mein Cjclst wird auferstehen und man wird einsehen, 


daß ich recht hatte“, aber das vor RAGNARÖK- 



“Lassen wir die Ru nen sprechen 

Lind d ieses Ljefängnisschioß zerbrechen, 

L>efreit von wahrheitsfeindiichen Retten, 

Rommen die L3 onnen krieger vom jVlonde uns zu retten 
Jn der Stunde in der keine ^ieger oder besiegten 

Rrieger 

7 urückbieiben, doch erkennen werden: das ietzte 

L>atai! ion 

Liehet, ist deutsch, es kommt schon.” 



Al PF.bARAN mi 


ine mächtige f~j i m m e Isicö rpe rkonjun kt io n wird am Juli 

stattfinden, an einem Mittwoch, einem Merkurtag dieses 
mondregierten Jahres. 

S e h r nahe des Mondingresses in |<krebs ist der/\szendent null 
(Jrad in ^teinhock. (weibliches K^ardinalzeichen), alle wichtigen 
Mimrnolsicörper werden in fkrebs residieren, nur *5 a turn, ein 
scheinbarer /Außenseiter wird in W asserrnann das 
^chicksalstribut einzahlen auf kollektiver P bene. 

V s ist eine außergewöhnliche Kj-äftebaliung. 

Uie Mirnrnelsmitte ist in einem männlichen j^ardinaizeichen — 

Uie £)ailung beginnt am Abend und deutet auf den V ora bend 
der tiefsten und umfangsreichsten (Jmwäizung der Menschheit. 
Der Anb ruch des Zeitalters des Photonenmenschen, nun wird 
der tarnen gestreut auf fruchtbaren (jrund. 




(Jnd es wird heranwachsen der Lichtmensch der so 


ange 7eit im Schatten der sethischen Konflikte 


stand. 
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r in (Jberbiicl: aus südlichem j~i° nz ont um ish u niversaizeit 
des l^f.Juii 5^7^. hier ist die Betrachtung aus astronomischer 
S'cht. Man merht iinics im B,id d ie fdanetenanhäufung, M ar5 > 
Venus, ein wenig abseits Jupiter und M ei "hur, die J3°nne und 
unten nach rechts in grauer arbe der j\jeumond in grauem 

A 

yA^ntiitz und ihre (J^ er ^ a pp u ng mit der 5t ier~|<bonsteiiation und 
/Ajdeb aran. 
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• Start * Internet Explorer •» Ei Microsoft Office , 


r in (JjberbiicL: aus südlichem J“jorizont um 



5h ü 


ni versa 


izeit 


des 1 "f.Juli 557^. M' er ist d ie Betrachtung aus astronomischer 






Sicht. Man merkt links im Bild d ie Planetenanhäufung, M ar5 > 
Venus, ein wenig abseits Jupiter und M ei "kur, die S°nne und 
unten nach rechts in grauer parbe der Neumond in grauem 

A 

/Antlitz und ihre (Jdedappung mit der 5t ier-JVonsteliation und 
/Ajdeb aran. 

Jetzt soll man einen Bl |c k auf die kosmische O f dnung in diesem 
B erei eh am 1 5 . Juli 3S75 um 6 Uh r morgens werfen. 





/\us siderischer ^)icht um Mitternacht des 1 2. uh ist die 

,5onne noch im 5 tier. Der siderische Xierlcreis ist nicht 
invariant wie der tropische. D a5 Xierhreiszeichen ist hier 
identisch mit dem (jestirn dessen j\jame es trägt. 
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L)er fr~jimmel fiel auf die L rde 


"Meine JLameraden", spricht |~j er *mann der j<^ühne 

"]ch kenne einen außerirdischen Interpreten, den merkwürdigen 

Mond, 

L)erdas [_lcht der 5°nne nachtsüber wiedergibt, silberweiß bis 
blond. 

k)er M°nd Interpretlertjedesmai aus einer anderen f*erspektlve 
den ~Lext 

b)em das einsame aber nicht verlassene Edelweiß erwächst. 
k)er M°nd Ist kein (jehelmnls mehr für die Leute von heute 
L)em wird erwidert mit L>elfall, 


L)en k 


ann man vernehmen 


w le einen heftigen J^egenfall. 
L)er Blitz Ist ein genialer V Infaii, 
^olch ein B en ehmen!" 



LJermann der Lühne schweigt eine Weile 
^ein £)liclc bewegt sich in L iie 
plötzlich bleibt haften an einer Lometenspur 
Lebendiges eichen der trotzdem unbekannten f\jatur. 

Aüe um seine kräftige lichtspendende Lamilie versammelten 
benachbarten und verwandten Lamilien warten nur auf einen 
Wink vom (jottgesandten damit sie in die Lreiheit hineinlaufen. 
"Meine L am eraden", spricht Ljermann der Luhne, 

"(Jnser Volk ist unsere Lamilie! 

Von der Lebenslilie 

L)ort auf dem £)erg der göttlichen Lichter, 

Lasset und lebet, seid selbst die Siebter 
Jn eurem irdischen L)asein 
rinket euren Wein 
ginget eure Lieder 
(jenießet die plieder 
jm Lrühling, im frommer die ^onne, 



]Jie j^uhe im W'nter und VV onne (W un j°) 

S e > auf eurem ff ad, in eurem S> nn un d M erz 
Sollt euch ergötzen wie der [_enz im März. 
/\ber, den Judastodesbaume 
f\jicht berühren, nicht einmal im ~f”raume, 
]J)enn eniarvt wurde der V er führer 
Vorn kühnen, heiligen führer! 

Matd er V ep führer, 

]J)ieser /\ ufrührer, 


f\j icht gepre digt unseren Volksgenossen 
Uaßjedweiche andere f = . amilie, die der Wanze, 

[Jie des Kummerlings, des \Je.xrä ters in der S c hanze, 
f)es kkämmerers, des |rren, die mehr flechte genossen 
/\is ihre Mitbürger, egal woher sie kommt, wohin sie geht 
Wofür sie lebt, doch nicht wie unsere straff und aufrecht steht!, 


[denselben W er ~t hat auf diesergekrümmten W e lt 3 
Uie kaum noch gedeihen kann unter dem J“iim me !s ze lt. 



H r verführte lange genug die ^öhne des [jchts 
Nun !ce hre er zurück, ins Nichts 
Von wo er einmal kam, angeschlichen, 

Rot mit 7ickzackst reifen bestrichen!!! 

H r verführte die M e|nen 
Hür sich und die feinen. 

K r sagte -"esset von meinem £)aume 
Also werdet zu einem Abschäume! 

^ehet die Schlucht"- fuhr er fort 
"K)as ist ein düsterer Ort 
Aber für euch Algen 

Wird er zu eurem ^trick und der (jalgen - 
K in süßes, ruhiges Y eiglingsdasein zu meinen Küßen." 
K wig verdammt, der Schlamm soll ihn grüßen!!! 
Kindlich fiel d er Himmel auf die H rde 
Von so langer Beschwerde, 

(Jud der Bohn der finsteren B ac he 



Verschlungen vom flachen der flache 
War für immer verschwunden; 

L)ie Melden haben ihn überwunden!" 

"Meine Kameraden", spricht j~jermann der JLühne, 

"Liebet einander und wandelt im Lichte, in Zh re und 
gegenseitige reue 

Soll ewiglich verbannen die schmerzliche /"eit der unnötigen 
f\eue". 



L)er L am pf 

Vor seiner /^bfahrt nach /Ajdebaran, schenkte 0 55ins (A nsuz, 
Geh o ), der /Ajte mit schneeweißem £>art und edeiweißem 
Wntiitz, riesig wie eine hochgewachsene ~\~anne am Luße d es 
Meiiigen £>erges, den /Aj-iern aus dem Lande der schwarzen 
/Ägypter , nämiich den arischen Llebrikern das /A^bbiid aus 
durchsichtig-geistigem G°id der | rminsui auf der eine Weit esche 
wie die G onne schien und nur die Sprache der Llebriker 
sprach. 

fAa schiich in einer stürmischen j\jacht mit heißem, 
aufgewirbeiten Gand und Leuerbiitzen am schwarzen Ljimmei, 
Geth, die schwarze jL'esenschiange mit fVjenschenkopf und 
kroch auf die Weitesc he. E_r schaute von dort auf dasiand der 
schwarzen /Ägypter hinab, L)a sah er einen fauien Gtamm der in 
diesem L ar) de hauste , den er rufen und berufen soiite und 
schmiedete den fAan der Zerstörung der Wrier und damit der 
Menschheit und des P)i auen Planeten. 



onne und dieser planet wie ein 


„D ie Arier sind wie die A 
A a phir, das ist unerträglich geworden!’ sagte er neidisch. „jch 
hasse ihren Cjottl“ rief er verzweifelt. 

r r sandte (jeister nach Ägypten, A c heusale die man nicht 
anschauen konnte ohne in A^eine umgewandeit zu werden. P r 
kroch vom A aume hinab und versammelte sein Volk d ie 
K.hjud en. 

fVe A n ^ührer der Hhjuden sagten: 

,W ir sind froh und bereit dir unsere A ee l en um der Herrschaft 


willen über diese jprde auszuiiefern! jhr Mitbürger, sehet, vor 


n 


n 


euch und über euch steht A e A der Achiangenriese! ih 

an, euren Cjott der euch aus einem unbekannten Atamm eine 
anerkannten H errs cherstamm des fAdenkreises macht!“ 

Der Honig der zu einem Haufen angesammeiten Hhjude 
sagte: 


„Wir brauchen A p de, fvf en5 chen die uns dienen, ehren und 
verehren sollen, und vor allem Gold ! Oh ne Cjold können wir 


n 



nicht über die fv| ensc hen herrschen ! Ohne uns bann 5 et h nicht 
über die j\d ensc hheit herrschen!“. 

r r nahm eine bland voii jLrde und nachdem er die JLjde auf d ie 
fdäupter seiner O enossen streute, rief er: „ ]W eser O^aub ist 
mehr wert ais unsere armen O ee ^ en - K - 

O a s gefiei O e ^h und erwiderte: “2b uer st werde ich die blebriher 
veriocben!“. L. r broch gleich wieder den Weiteschestamm hinauf 
und wartete 4-0 ~]~age lang bis der b rinz der ] jebrllzer, jGbrik der 
Bl onde ihn ansprach: „ Was tust du hier? b>ist du nicht der 
b" eind Ossiris, unseres b1 errn ?”. 


O ie abscheuiiche schiaue schiangenhafte Kreatur sagte: ” |ch 
schiage dir folgendes Oeschäft vor: teilt, euren Lxüdern, den 
bbhjuden mit, das Oeheimnis der |rminsul! O ie sind aufrichtige 
Leute und sie sind die geschicbtesten L> ewa hrer von 
Oeheimnissen, Geld.G old und Wohlstand!“. 


' ie sollen wir einem anderen 


:amm unser 


O e hei 


eimnis 


mitteiien? 0 55ins hat uns eingeweiht in das göttiic he O e h eimnis 



(R unen un d V ri I). D as sin d Waff en die niemand außer uns 
geb raue hen darf, L. s sind Waffen des ewigen Lebens, aber 
auch der ewigen Verdammung!”. 

R)ie L> c biange wä izte sich unruhig um und fragte” ,, Was ist an 
dieser Waffe so fürchterlich, daß sie eine derartige (j e fahr 
heraufbeschwören Lönnte?”. 


„L)as G e bot an dem wir so wie unsere V or fahren uns halten 
müssen lautet: STRELNG GLHL1M für Nichtarier!”. 

,Jch bestreite nicht”, antwortete ihnen das schlaue Scheusal,” 
daß ein L id brechbar sei! Aber es ist wichtiger angesichts euer 
Lage in diesem Land, besonders nach 0 55ins Abfahrt, da ihr 
ein paar Leute geblieben seid, ohne L rauen, ohne 
Nachkommen, meinen Rat nicht abzuweisen, nämlich der 


Rhjuden Aöchter werden euch Nachfolger gebären und ihr 

werdet euch vermehren und nicht absterben! Al 5 °> nehmet diese 


Jungfrauen zur L rauen, ihr die Aöhne des j j immels, sie die 
Töchter der L.rde, es soll ein hochwertiges Wesen entstehen.” 



Die H ebriber hielten Lat unter der Weit esche: „fvfan bann 
nichts ändern an das seit Jahrhunderten Lestgesetzte — wir 
waren Unter des Geh eimnisses und werden es auch weiterhin 
bleiben!”. 

Lb ribs des fjionden J3°bn, Lb riSc der L.ürbisrote, aber, verriet 
seine Uameraden und ging auf eigener Laust zur Schlange und 
sprach im j\jamen aller seiner nichtanwesen den Dameraden: 
„w enn ich dir das Geh eimnis offenbare, was erhalten wir?”. 

J3eth antwortete ihm: „ G°ld und Leben in Genuß von 
Lreuden, j\Jachbommen, /\c\ccr, Laiäste, fjiener!” 

Lb rib ging zu seinem Vater und erzählte ihm seine Tat. 5 ein 
Vater wurde zornig, doch teilte dieser seinen Uameraden mit, 
daß von nun an die ~Löchter der LLjuden ihnen j\jachbommen 
schenben werden. 

Langsam murrte beiner mehr. Ab er die L.hjud en bemächtigten 
sic h des G e h eimnissees und feierten 4-0 age lang den ersten 
A ie g über ihre G e gner, die Aöhne des L iC btes. 



m 


~Y raum erschien schon am ersten ag des Verrats O SSiriS 


und sagte: ” j^attet ihr nicht me hr (Jeduid un d j"doffnung, 


obwohi ihr seit /Anfang an die jjüter des teuerste 


n 


(Jeheimnisses wäret? [}ann gehet in die Weit und erkämpft 
euch mit Mühe und Op^er aües was ihr in einem /Augenblick der 
Verworrenheit verioren habt — nämiich das ewige Leben! |ch 
weiß, daß eure arische Nachkommen wieder die jjerren dieser 
Weit d ie von der fä uinis des Lhjudenscheusais betroffen ist, 
sein werden! |ch kenn die 2k u kunft wie keiner imstande ist unter 
den Menschen! ]n eurem L>iut wird immer die fJ r| nnerung des 


n 


göttiichen /Auftrags bieiben und euch Senken zum endgüitige 

5'eg!" 


Währenddessen, wie besessen tanzten um die dunkien e uer 
des J3 e th die tierischen j“i° r den und ihr |<bönig rief, zumhV mm ei 
mit der Laust drohend: „Oer /\ugenbiick ist unser, das zä hit, uns 
geht die L wigkeit nicht an! W ir Sieben die Ojteikeit, weil wir, 
Lhjuden, ihre J3<ühne sind! Jetzt ist unser Weg 


zur 



Weith errschaft geebnet! [_os mit dem f~~revei un d d em Verrat, 
der fjeucheiei und dem unsinnigen jVj°rden! M . 

Auf d em f leiiigen fjerg sprac hO ssiris den ^egen aus: 

|hr fjorden die dienen dem Mo r ^ en 

£)!eibtfern vom reinen kristallklaren fjorden! 

jjann kam ein Vnlscbiff vom fjimmel und nahm (J)ssiris mit. 

Jetzt sind die Vmlschiffe in Aldebaran und segein durch [Jaum 
und /"eit in Richtung fj rde. 

fjer Jude hatte schon damals verloren als er behauptete im 
Rausch seiner eitlen Vorstellungen: „ jjieser JVaub ist mehr 
wert als unsere armen Jheeien!”. Wahrhaftig, das goldene Kalb 
hat Lein Jeben in sich. 

Ab er die wunderbaren aten unseres göttlichen Helden, 


ADOLF HITLHR, lc ann niemand vergessen. 



/\m 20. juii \ 9AA, dem saturnregierten Jahr, unter 


dem 7 eichen der jahresrune Lk sagte 
7 uh rer: 

|ch bin unsterblich! 


unser 



